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Islandpferde-Gestüt Niederfeld in Hombrechtikon ZHDrei Generationen – ein Betrieb

Vor fast dreissig Jahren ha-ben Margrit und BrunoRusterholz den elterlichenBauernhof übernommenund daraus das Island-pferde-Gestüt Niederfeldgemacht. Heute bestichtdieses durch ein umfang-reiches Angebot rund umsPferd.
Corinne Hanselmann

Margrit und Bruno Ruster-holz hatten beide schon imKindesalter Kontakt zuPferden. Vor rund 40 Jah-ren trafen sie dann auf dieRasse, die sie fortan ihrganzes Leben begleitenwürde: die Islandpferde.Nach reiterlicher Weiter-bildung und der Gründungeiner Familie, konnte dasPaar 1982 von Brunos Va-ter den Bauernhof über-nehmen. Dieser erlebte inden vergangenen 30 Jahreneinen gewaltigen Wandel,vom Landwirtschaftsbe-trieb mit Kühen und Hüh-nern, zum gut ausgestat -teten Islandpferde-GestütNiederfeld.Zum Team gehören heute,allen voran «BMMB» –das sind Bruno, Margrit,Martin und Bea, zwei Ge-nerationen der Familie Ru-sterholz. Sie führen denHof. Unterstützt werdensie von zwei Reitlehrerin-nen, Marlene Roth und LeaNotter. Zwei Lehrtöchter,Sarah Dubs (3. Lehrjahr)und Miriam Zollinger (1.Lehrjahr) machen in Hom -

brechtikon die Lehre zurPferdefachperson EFZ,Richtung Gangpferderei-ten. Stefan Mächler, derseit rund 15 Jahren Teilzeitauf dem Hof arbeitet, sorgtunter anderem dafür, dassdie Plätze sauber und dieStallungen eingestreut sind.Ergänzt wird das Teamvom tschechischen Arbei-ter Pavel Rokyta.
Moderne InfrastrukturUm den Ansprüchen derKunden gerecht zu wer-den, hat die Familie Rus -

terholz ihre Anlage in denletzten Jahren rundum er-neuert und erweitert.Nebst den grosszügigenOffenställen gehört eine200/250-Meter-Ovalbahn,die Passbahn, ein gedeck-ter Longierzirkel (14 Me-ter Durchmesser) und eineReithalle (20 mal 40 Me-ter) zur Infrastruktur.Auch Aquatrainer, Lauf-band, Sattelkammer, Klei-derschränke, Reiterstubeund Trockenkammer fürDecken und Schabrackenfehlen nicht.

Rund 100 Pferden bietendie Stallungen Platz. Bisauf ganz wenige Ausnah-men sind es nur Island-pferde. Etwa 40 davongehören der Familie Ru-sterholz und werden in derReitschule, im Sport oderin der Zucht eingesetzt.Dazu kommen noch Jung-pferde, die ihre Kindheitauf Fohlenweiden inDeutschland verbringendürfen. Für Hengste ste-hen auf dem Hof spezielleAuslaufboxen zur Verfü-gung, die 2010 neu erstellt

worden sind. «Wir erwei-tern und optimieren die In-frastruktur immer wieder.Jedes Jahr kommt etwasneues dazu», so MartinRus terholz. Rund um denHof gibt es gutes Reit-gelände mit schönen undgepflegten Wegen, auchdank dem Engagement desReiterverbandes Pfannen-stiel, bei dem Bruno Rus -terholz im Vorstand ist.Ein Projekt, das Martin amHerzen liegt, ist die Ge -ländestrecke mit Gräben,Wällen, Sprüngen, und

Drei Generationen Rusterholz: (v. l.) Nadia, Bea, Lea, Martin, Margrit und Bruno mit Familienhund Bilou.

Seit 2007 steht nebst Ovalbahn und Longierzirkelauch eine Reithalle zur Verfügung.Über 200 Reitschüler nehmen pro Woche Unterricht auf dem Gestüt Niederfeld.
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Wasser. Er hofft, dass dies
in den nächsten Jahren rea-
lisiert werden kann, denn
in der Halle lernen die
Reitschüler nicht, wie man
einen Abhang oder eine
andere Geländeuneben-
heit bewältigt.
8,4 Hektare bewirtschaft-
bare Fläche gehört eben-
falls zum Hof. Bauern pro-
duzieren dort im Auftrag
Heu für die Pferde. Ein
grosser Teil des Raufutters
wird zugekauft. Durch
langjährige Beziehungen
mit Lieferanten konnte die
Futterqualität in den letz-
ten zehn Jahren massiv ver-
bessert werden.

Umfangreiches Angebot

Auf dem Gestüt Nieder-
feld werden Reiter und
Pferde von A bis Z ausge-
bildet. Es gibt Reitstunden
für Kinder und Erwach-
sene und man kann sich bis
zum IPV CH Trainer A
ausbilden lassen. Zudem
stehen immer wieder
Kurse mit externen Trai-
nern wie Silvia Ochsenrei-
ter, Haukur Tryggvason,
Julia Thut oder Julio Borba
auf dem Programm. In den
Frühlings- und Sommerfe-
rien finden jeweils Reitla-
ger für Kinder statt. Diese
seien extrem beliebt und
immer schnell ausgebucht.
«Wir ziehen auch Fohlen
auf, bieten Beratung rund
ums Islandpferd, Pensions-
plätze und Verkaufspferde,
reiten Jungpferde an und
bilden diese aus bis zum
Freizeit- oder Sportpart-
ner», erklärt der Junior-
chef. «Theoretisch kann
man bei uns sein Pferd hin-
stellen, davonlaufen und
nie mehr kommen», er-
gänzt er schmunzelnd. Die
Besitzer schätzen die gute
Betreuung der Pferde und
die Zuverlässigkeit, auch
wenn sie mal in die Ferien
gehen. «Der gute und um-
fangreiche Service ist un-
sere grosse Stärke». So er-
staunt es auch nicht, dass
einige Pensionäre dem Hof
Niederfeld seit über 20
Jahren die Treue halten.
Zu den Einstellern ge -
hören auch einige Turnier-
reiter, die die tolle Anlage
des Gestüts Niederfeld
nicht missen möchten.

«Die Schwerpunkte des
ganzen Angebotes sind die
Pensionäre und Reitstun-
den. Pro Woche nehmen
zwischen 200 und 220 Reit-
schüler Unterricht bei
uns», weiss Margrit, die sel-
ber IPV CH Ausbildnerin,
SVPS Vereinstrainerin,
J&S Sportleiterin und OdA
LAP-Prüfungsexpertin ist.
Auch Bruno, Bea und Mar-
tin haben sich Trainer- und
Leiterlizenzen erarbeitet
und besuchen regelmässig
Reitkurse und Weiterbil-
dungsseminare.

«Zucht macht Spass»

Die isländerbegeisterte Fa-
milie züchtet auch. Aktuell
stehen auf dem Hof Nieder-
feld acht gekörte Zucht -
hengste (zum grössten Teil
Pensionspferde). Die aktu-
elle Stammstute ist Fer -
jujörp frá Sandhólaferju.
Ihr erster Nachkomme, der
Hengst Þyrill vom Nieder-
feld (V: Þorri frá Þúfu),
wurde auf Anhieb in die
höchste Körklasse aufge-
nommen. «Wir sind dabei,
wieder neue Stuten auszu-
testen und nachzuziehen»,
erklärt Martin. «Jährlich
gibt es etwa drei Fohlen,
dazu kommen meist noch
ein bis zwei Fohlen von
Pensionspferden.»
Der bekannteste Zucht-
hengst ist wohl der 25-jäh -
rige Fengur von Chur. Er

hat sich sehr bewährt und
hat inzwischen rund 70
Nachkommen. 1993 wurde
er in Holland Vize-Welt-
meister der sechsjährigen
Hengste in der Zuchtbe-
wertung.
«Unser Ziel ist es nicht,
 einen Weltmeister zu pro -
duzieren, sondern ange-
nehme, töltende und einfa-
che Pferde mit gutem Cha-
rakter für den Freizeit -
reiter», betont die Senior-
chefin des Gestüts. «Das
ist auch das, was in der
Schweiz gefragt ist». Fen-
gur vererbe genau das, ist
Martin Rusterholz inzwi-
schen überzeugt. Seine
Nachkommen seien schon
beim Einreiten sehr ange-
nehm und unproblema-
tisch. Die Pferde werden
sorgfältig und mit viel Ge-
duld ausgebildet. Während
Monaten werden sie auf
die kommenden Aufgaben
vorbereitet. Die Tiere dan-
ken dies mit lebenslanger
Zuverlässigkeit. «Die kör-
perliche und seelische Ge-
sundheit steht an erster
Stelle», so Margrit. «Aus 
finanzieller Sicht ist die 
Islandpferdezucht in der
Schweiz ein Minusgeschäft.
Auch weil wir uns mit der
Ausbildung viel Zeit lassen
und das Pferd erst dann
verkauft wird, wenn wir
das möchten», sagt Martin.
«Aber es macht Spass», er-

Bea Rusterholz mit Rödull frá Stafholtsveggjum im
Rennpass.

Die Stallungen des Gestüts bieten rund 100 Pferden Platz (im abgebildeten Stall 65). Fotos: Corinne Hanselmann/Privat

Martin Rusterholz mit der selber gezüchteten Jóna
vom Niederfeld im Tölt.
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gänzt seine Mutter läch elnd.Der Pensionsstall und dieReitschule fingen die Kos -ten auf. «Und wenn unse-re langjährigen Reitschülerein Pferd von uns erstehen,wissen sie, dass sie einenangenehmen und zuverläs-sigen Freizeitpartner ha-ben. Viele möchten nur einen ‘Niederfeld-Isländer’kaufen». Ein Teil der ver-kauften Tiere bleibt aufdem Hof in Pension, wo-durch dann die Züchterauch wieder Geld verdie-nen.Ein Teil der Nachzuchtwird in der Reitschule ein-gesetzt. Die angenehmstenund ruhigsten Reitstundenseien die, in denen nur sel-

ber gezogene Isländer mit-laufen, welche das Gesche-hen seit Jahren kennen undnie einen falschen Schrittmachen würden.
Sportliche AmbitionenDie Familie Rusterholz istnicht fokussiert auf mög-lichst grosse sportliche Er-folge. An einigen Turnie-ren stellen sie aber im-mer wieder Pferde vor.Mit dem selber gezüchte-ten Fjölnir gewann Beadie Gesamtwertung Fünf-gang an den Islandpferde-Schweizermeisterschaften2003. Mit dem 21-jährigenRödull ritt sie in der Sai-son 2009 im 250-Meter-Passrennen eine Zeit von

23,85 Sekunden, womit erzu den schnellsten 30 derWelt gehört. «An den meis -ten Turnieren bin aber eindeutig ich», fügt Mar-grit schmunzelnd hinzu,«jedoch nicht als Reiterin,sondern als Richterin».Sie vertrat die Schweizschon an mehreren Welt-meisterschaften als Rich-terin. Auch auf der eige-nen Anlage finden Tur-niere statt. Dieses Jahr istes das erste WM-Qualifi-kationsturnier vom 27. bis29. Mai. In Zusammenar-beit mit dem Islandpfer-deverein Zürichsee wer-den zusätzlich Plauschtur-niere und jährlich das Eis -turnier «Tölt at Dolder»

organisiert. Dieses findetam 5. März statt.2012 wird es auf dem Ge-stüt Niederfeld ein grossesFest geben: 200 Jahre«BMMB». Bruno wird 60,Margrit 70, Martin undBea 35 Jahre alt. Auch das30-jährige Hof-Jubiläumdarf gefeiert werden.Zu recht ist die FamilieRus terholz stolz auf ihrGestüt. «Drei Generatio-nen leben mittlerweile aufdem Hof und alle könnendavon leben», so Margrit.Das ganze Kapital für denBau der Anlage wurde auseigener Kraft mit den Islandpferden erwirtschaf-tet. Nach 20 Jahren sparenhat es dann für eine Reit-

halle und die Gesamter-neuerung der Anlage ge-reicht . Das nächste Ziel istes nun, den Betrieb zu op-timieren und zu festigen.Eine grosse Herausfor -derung sei es, sich daranzu gewöhnen, mit immermehr Angestellten zu ar-beiten und diese zu koor-dinieren, führt Martin aus.Er hofft, dass der Genera-tionenwechsel auch wei-terhin so ‘sanft’ verläuft.Die dritte Generation trittebenfalls in die Fussstap-fen, denn die Kinder vonBea und Martin, die zehn-jährige Nadia und die acht-jährige Lea, sind jetzt schonbegeisterte Reiterinnen undIslandpferdefans.
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Edward Gals Hoffnungen,Totilas

weiterhin reiten zu dürfen, haben

sich zerschlagen. Dennoch blickt

er positiv in die Zukunft.
PORTRÄT

Ab 2011 müssen sämtliche in der

Schweiz lebenden Equiden ein-

zeln registriert werden und einen

Pferdepass besitzen.
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Die St. Gallerin Myrta Müller-

Fuchs hat als Mutter, Bäuerin und

Zuchtführerin der Hengststation

Haag alle Hände voll zu tun.
ZU GAST BEI…
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Florian Brauchli

Der Winter hat auch die Schweiz

erreicht. Kurze Tage stehen uns

bevor. In der kalten Jahreszeit

gibt es rund um das Pferd einiges

zu beachten. Ob Frischluft für

den Pferdestall, die richtige

Decke oder den idealen Be-

schlag für die Hufe – die «Pfer-

deWoche» gibt Ihnen wertvolle

Tipps, wie sie den wichtigsten

«Winterfallen» umgehen kön-

nen und Ihren Vierbeiner dabei

unverletzt und gesund durch

diese Monate bringen. Zudem

einige Kleidungstipps für Reiter,

die auch im Winter nicht auf die

Wärme verzichten wollen.
� �  � �  � � � �  � �   � � � � � � � � �
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Den richtigen Riecher im Winter
Foto: Lothar Lenz

Die «PferdeWoche» blickt zurück
auf die Höhepunkte des Pfer de -
sportjahres 2010. Die besten Bilder
von Guerdat, Würgler und Co.

JAHRESRÜCKBLICK

Die «PferdeWoche» präsentiert
die Wahl zum Springpferd des Jah-
res. Nominiert Peu à Peu, Carlina,
Cantus und Tresor V.

SPRINGPFERD 2010
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Der Elgger Otto Frauenfelder
sitzt schon seit über 50 Jahren im
Sattel und auf dem Bock – dank
seiner Frau.

ZU GAST BEI…
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Florian Brauchli
Verschärfte Freipass-Bedingun-
gen machen den Schweizer Im-
porteuren zu schaffen. Weil die

Import-Kontingente so früh wie
nie zuvor aufgebraucht waren,
wurden viele vorübergehende
Importe getätigt. Wenn es nach
Züchtern und der Zolldirektion

geht, soll damit  nun Schluss sein.
Wer den teuren Zollansatz nicht
bezahlen will,muss sein Pferd bis
Ende Jahr ausser Landes brin-
gen, um es drei Tage später wie-

der günstig einführen zu können.
Eine unsinnige Übung für die
Betroffenen – aber vor allem für
die Pferde.� �  � �  � � � � � � � �  � �  � � � � � � � � �
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Bürokratie auf dem Rücken der Pferde

CSI5* B
asel

2011

Doping zieht immer weitereKreise – die Dopingfahnder sindgefordert. Doch wie läuft eine Do-pingprobe eigentlich ab?

HINTERGRUND

Dressurrichterin Katrina Wüst er-klärt, was bei der Dressur wirklichzählt und wie die Zukunft desDressursports aussieht.

INTERVIEW
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Als Betriebsleiter mit viel Fleissund Engagement machte Paul Su-ter die Strafanstalt Saxerriet zueinem blühenden Betrieb.

ZU GAST BEI…
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Corinne Hanselmann
In den kalten Wintermonatenbenötigen Pferde mehr Energie,um die Körpertemperatur zu

halten. Deshalb sollte den Vier-beinern – unter einigen Vorbe-halten – mehr Futter zur Verfü-gung stehen. Einen Einfluss aufdie Grösse der Ration hat zum

Beispiel die Arbeit, die das Pferdleistet, aber auch der allgemeineGesundheitszustand. BesondereAufmerksamkeit sollte auchdem Mineralstoff- und Vitamin-

bedarf des Tieres geschenkt wer-den, denn er trägt wesentlich zurGesundheit und zum Wohlbefin-den bei. � �  � �  � � � �  � �   � � � �  � � � �
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Erhöhter Futterbedarf im WinterFoto
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Datenkalender
2011

Das kalte Wetter verleitet viele, sichgleich nach dem Ritt in die Wärmezu verziehen. Dabei wäre die Mate-rialpflege jetzt besonders wichtig.

HINTERGRUND

Was gibt es Schöneres, als sichvom Pferd auf dem Schlittendurch die Winterlandschaft ziehenzu lassen? Wir zeigen, wie es geht.

HINTERGRUND
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Landwirt Hugo Brunschwilerfand in der Armee die Liebe zuden Pferden. Respekt vor MenschundTier ist sein höchstes Gebot.

ZU GAST BEI…

Seite 38

Georges ZehnderDas Fünfstern-Turnier in Baselkonnte den hohen Erwartungenin jeder Beziehung gerecht wer-

den. Die 15 000 Besucher erlebtenwährend vier Tagen Springsportder Weltklasse. Den mit 300 000Franken höchstdotierten Hallen-GP der Welt gewann der Ire Billy

Twomey. In den weiteren Haupt-prüfungen waren der BrasilianerAlvaro Miranda und der Fran-zose Simon Delestre erfolgreich.Schweizer Siege waren keine zu

verzeichnen. Positiv überraschtehingegen der Nachwuchs. MartinFuchs und Janika Sprunger über-zeugten mit ausgezeichneten Leis-tungen. � �  � �  � �  � �  � �   � � � � � � � � �
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Weltklassesport in Basel

Mercedes-CSI
Zürich

Billy Twomey (IRL)und Tinka’s Serenade.Foto: Katja Stuppia

Woche für Wochedie aktuellstenThemen inIhrem Briefkasten
CSI-Sonderangebot20%

www.pferdewoche.ch
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Coupon senden an: Verlag Equi Media AG, Brunnenstrasse 7, 8604 Volketswil, Fax 044 908 45 40

Das Gestüt Niederfeld im Jahre 1995.Die Pferde können sich den ganzen Tag frei im Offen-stall bewegen.


